= 


„ 5 
Geſetz⸗ Sammlung 


a für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


% 2x _ 


(No. 1513.) Verordnung wegen Einrichtung des Hypothekenweſens in dem Herzogthum 
Weſtphalen, dem Fuͤrſtenthum Siegen mit den Aemtern Burbach und 
Neuenkirchen (Freien⸗ und Huͤckenſchen Grund) und den Grafſchaften 
Wittgenſtein⸗Wittgenſtein und Wittgenſtein⸗ Berleburg. Vom Zlſten 
Maͤrz 1834. i 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
r 2. 36 
haben in dem Patente vom 21ſten Juni 1825. wegen Einführung des Allge⸗ 
meinen Landrechts und der Allgemeinen Gerichtsordnung in das Herzogthum 
Weſtphalen, das Fuͤrſtenthum Siegen mit den Aemtern Burbach und Neuen⸗ 
kirchen (Freien⸗ und Huͤckenſchen Grund) und in die Grafſchaften Wittgenſtein⸗ 
Wittgenſtein und Wittgenſtein⸗Berleburg, erklart, daß Unſere auf das Hypothe⸗ 
kenweſen ſich beziehenden Geſetze bis zur erfolgten Nevifion der Hypotheken⸗ 
Ordnung außer Anwendung bleiben ſollen; da jedoch dieſe Reviſion für jetzt 
noch nicht hat vollendet werden koͤnnen, ſo verordnen Wir, um den gedachten 
Ländern die Vortheile eines vollſtaͤndig geſicherten Realkredits ſchon jetzt zu 
Theil werden zu laſſen, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, wie folgt: 


5 ir §. 1. 
Die Allgemeine Hypothekenordnung vom 20ſten Dezember 1783. und Einführung 


die darauf Bezug habenden ſpaͤtern geſetzlichen Vorſchriften erhalten in den, im chen eher 
Eingange der Verordnung genannten Landestheilen mit dem Iften Mai 1834. khekengeſeße. 
volle Geſetzeskraft unter nachſtehenden naͤhern Beſtimmungen. 


g Sn $52. EB 
Die Bearbeitung des Hypothekenweſens verbleibt den Gerichten, welche ee 


zur Zeit damit beauftragt ſind. 


g. 3. | | 

Nur Grundſtuͤcke, nicht aber Gerechtigkeiten, welche fuͤr ſich beſtehen Worüber das 

(K 14. Tit. 1. der Hypothekenordnung), erhalten ein Folium im Hppotheken⸗ Huch geſahrt 
Buche. Bei getheiltem Eigenthume wird das Folium für das Nutzungs⸗Eigen⸗ werden fol. 


thum, bei Vererbpachtungen für die Erbpachtgerechtigkeit angelegt. Die Rechte 


955 5 und des Erbverpaͤchters werden in der zweiten Rubrik 
ermerkt. 5 
Jahrgang 1834. (Fo. 1513.) 2; . Ueber 


(Ausgegeben zu Berlin den 12ten April 1834.) 


Er 
Weber die Gegenſtaͤnde des Bergwerks⸗Eigenthums, worauf dieſe Ver⸗ 
ordnung keine Anwendung leidet, mae ee Beſtimmungen vorbehalten. 


Pflicht der Die Anlegung eines Foliums erfolgt, wenn der Beſitzer des Grundſtuͤcks 
ib de zur ausdruͤcklich darauf antraͤgt, oder wenn er nach Maaßgabe Unſerer Order vom 
Anlegung ei- 31ſten Oktober 1831. (Geſetz⸗Sammlung Seite 251.) von Seiten der Ge⸗ 
nes Folfüms richte zur Berichtigung des Beſitztitels 15 werden muß. 


Verbindung Den Hypothekenbuͤchern wird das. Katafter zum Grunde gelegt. Die 
e Flurbuͤcher, wovon jedem Untergericht für feinen Bezirk eine Abſchrift mitge⸗ 
bend Katar. theilt werden ſoll, dienen zur Ausmittelung der in die Hypothekenbuͤcher gehoͤ⸗ 
i renden Grundſtuͤcke, ihrer Lage und Groͤße. Ihre Bezeichnung im Kataſter 
und in den Flurbuͤchern iſt bei dem e beizubehalten. ö 


Beſitzt Jemand mehrere unter verſchiedenen Nummern des Flurbuchs 
aufgefuͤhrte, innerhalb deſſelben Gerichtsbezirks belegene Grundſtuͤcke, ſie moͤgen 
in einer Verbindung mit einander ſtehen oder nicht, ſo bleibt es ſeiner Willkuͤhr 
uͤberlaſſen, ob und in welcher Art er ein Folium oder mehrere Folien damit 
anlegen laſſen will. 

Inſoweit dieſe Grundſtuͤcke aber 

1) nicht innerhalb ein und deſſelben Kataſtral⸗Gemeinebezirks liegen, 

2) fuͤr die in der dritten Rubrik des Hypothekenbuchs einzutragenden Forde⸗ 
rungen nicht auf gleiche Weiſe verpfaͤndet worden ſind oder verpfaͤndet 
werden ſollen, oder 

3) wenn es das Gericht, ſey es um Verwirrung zu vermeiden oder um die 
Ueberſicht zu erleichtern, fuͤr zweckmaͤßig erachtet, 

ſind fuͤr dieſelben beſondere Folien im e anzulegen. 


Vorſchriften Jeder egen e eines Grundſtüͤcks deſſen Eintragung in das Hypo⸗ 
über die ure thekenbuch geſchehen foll, ift verpflichtet: i 

Berichtigung ; 80 : 

bes De it 1) ſeinen Vorbeſitzer zu benennen, 


2) den Rechtsgrund anzugeben, vermoͤge deſſen das Eigenthum von dem Vor⸗ 

beſitzer auf ihn uͤbergegangen iſt; 
demzufolge auch 5 

3) alle darauf Bezug habende Dokumente und Beweismittel, in deren Beſitz 
er ſich befindet, getreulich vorzulegen, und 

4) einen Auszug aus der Grundſteuer⸗Mutterrolle einzureichen, mit einer Be⸗ 
ſcheinigung, daß ſeit der letzten Berichtigung der Mutterrolle keine Beſitz⸗ 
Veraͤnderungen bekannt geworden 1 f 


Zur Eintragung des Beſitztitels auf den Namen des in der Mutterrolle 
als Steuerpflichtigen vermerkten Beſitzers genügt es, wenn derſelbe 
1) das Grundſtuͤck in einer Subhaſtation erſtanden, oder ein Präͤkluſtons⸗ 
5 darüber ausgebracht hat (L. 30. Tit. 4. der Hypothekenord⸗ 
nung), oder s a n 
2) wenn er durch Dokumente, Zeugen oder Atteſte öffentlicher e 
glaub⸗ 
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glaubwuͤrdig beſcheinigt, daß er das Grundſtuͤck ſeit dem Iſten Dezember 
1825., oder überhaupt 10 Jahre lang ununterbrochen beſitze. 5 


$. 9. 

Bei einem kuͤrzeren Beſitzſtande (F. 8. No. 2.) muß der Uebergang auf 
den Beſitzer durch einen zur Erwerbung des Eigenthums nach Vorſchrift des 
Allgemeinen Landrechts an ſich geeigneten, dem Inhalt und der Form nach 
rechtsguͤltigen Titel nachgewieſen, und 

entweder 5 
1) dargethan werden, daß der unmittelbare Vorbeſitzer ſelbſt ſchon einen 

Titel für ſich hatte, der nach den damals geltenden Geſetzen an fi zur 

Erwerbung des Eigenthums geſchickt iſt (J. 29. und 30. Tit. 4. der Hy⸗ 

pothekenordnung), i e 


oder 
2) durch Dokumente, Zeugen oder Atteſte oͤffentlicher Behörden glaubwuͤrdig 
amen werden, daß der jetzige und der Vorbeſitzer, ihren Beſitzſtand 
zuſammengerechnet, das Grundſtuͤck ſeit dem Iſten Dezember 1825., oder 
überhaupt 10 Jahre lang beſitzen. ö 8 
Der Eintragung des Vorbeſitzers in das Hypothekenbuch bedarf es nicht. 
en $. 10. 
Wer die Berichtigung des Beſitztitels eines in der Mutterrolle auf den 
Namen eines Andern eingetragenen Grundſtuͤcks für ſich verlangt, muß fein 
beſſeres Recht nachweiſen. Der in der Mutterrolle eingetragene Steuerpflichtige 
wird darüber gehört, und bei entſtehendem Widerſpruche die Sache zur richter⸗ 
lichen Entſcheidung derwieſen. u 
Da unter den vorſtehenden Bedingungen für den in der Mutterrolle Aufforde⸗ 
eingetragenen Steuerpflichtigen der Beſitztitel berichtigt werden fol, ſo werden wach 
alle diejenigen, 5 5 N genthums⸗ 
welche nicht in der Mutterrolle als Steuerpflichtige eingetragen ſtehen und machen d 


dennoch vermeinen, daß ihnen Men her 

; utterrolle 

als Eigenthuͤmern a1 
oder gane 

gen 


aus einem Lehnsverhaͤltniſſe, einer Subſtitution, oder ſonſt einem, die ehen 
freie Dispoſitions⸗Befugniß des Befigers einſchraͤnkenden Rechtsgrunde und 


Anſpruͤche zuſtehen n, We e 
hierdurch aufgefordert, ſolche zeitig bei der Hypothekenbehoͤrde anzumelden. ſteht, die 
Es wird denſelben hierzu eine Friſt don drei Monaten von dem Tage dshefſaantz 
der Geſetzeskraft dieſer Verordnung beſtimmt. E des Beſißers 


Nach Ablauf derſelben muß der Hypothekenrichter, den Vorſchriften der . 

F. 4. und 8. gemaͤß, mit der Berichtigung des Beſitztitels vorſchreiten, und ſich binnen 
Jeder, der die Anmeldung feiner Real⸗Anſprüche verfäumt, hat es ſich felbit 1 0 
beizumeſſen, wenn bis zur Nachholung ſeiner Anmeldung der eingetragene Be⸗ : 
ſitzer in allen mit dritten Perſonen über das Grundſtuͤck geſchloſſenen oder zu 
ſchließenden Verhandlungen, nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Thl. J. 
Tit. 10. $. 7. u. f., für den wahren Eigenthuͤmer deſſelben angeſehen wird. 

(No, 1513.) J 2 . 12. 


8 


d —— F. 12. S$ 
Eintragung Bei Anlegung des Hypothekenbuchs ſollen 
bisher erwor⸗ a) alle Hypotheken, welche in Folge des im F. 22. des Patents vom 21ſten 
bene un Juni 1825. und Unſerer Order vom Aten Februar 1828; geſchehenen 
Realrechte in Aufrufs bei dem Gericht, in deſſen Gerichtsſprengel das Grundſtüͤck bele⸗ 
ee gen iſt, bis dahin angemeldet worden ſind, 


b)eſaͤmmtliche nach . 8 — 11. des Patents vom 21ſten Juni 1825, ſeit dem 
Iſten Dezember 1825. entſtandene Realrechte, a 
von Amtswegen beruͤckſichtigt werden. 


Es iſt dabei in nachſtehender Art zu verfahren: i N 
1) Bei jeder Beſitztitel⸗Berichtigung muß der Real⸗Schuldenzuſtand 
a) durch Vernehmung des Beſitzers, ̃ i 
b) durch Extrakte aus den bisher geführten Regiſtern über die angemelde⸗ 
ten Realrechte und Hypotheken, 


und 0 8 Br 
c) durch Einfiht der denſelben zum Grunde liegenden Anmeldungen und 
Dokumente, feſtgeſtellt werden. f N 
2) Jeder auf dieſe Weiſe ermittelte Realberechtigte oder Hypothekenglaͤubi⸗ 
ger iſt aufzufordern, die ihm ertheilte Rekognition, mit dem dazu gehoͤri⸗ 
gen Dokument, zur Eintragung in das Hypothekenbuch einzureichen. f 
Auch Erben, Ceſſionarien, Pfand⸗Inhaber und andere Betheiligte erhal⸗ 
ten eine ſolche ſpezielle Aufforderung, wenn ihr Rechts⸗Anſpruch zu den Grund⸗ 
Akten angezeigt worden. 8 N 
Aufforderung N F. 14. 5 = 
9970 1 Alle Inhaber von Rekognitionen, welche ihre Rechts⸗Anſpruͤche zu den 
von Rekagni⸗Grund⸗Akten nicht angezeigt haben, werden aufgefordert, ſpaͤteſtens innerhalb 
knen dee dreier Monate, vom Tage der Geſetzeskraft dieſer Verordnung angerechnet, die 
Monaten zu Anmeldung nachzuholen. 
melden. $. 15. 
Folgen der Wer der ergangenen Aufforderung (F. 13. und 14.) nicht genügt, ber 
unterlaſſung. haͤlt zwar s 
i a) feine Rechte gegen die Perſon feines Schuldners oder deſſen Erben, und 
kann ſich auch an das ihm verhaftete Grundſtuͤck halten, inſofern ſolches 
noch in den Haͤnden dieſes Schuldners oder deſſen Erben ſich befindet; 
er geht aber 
bp) in Beziehung auf alle übrige Realberechtigte, deren Hypotheken⸗ und an⸗ 
er dere Regl⸗Anſpruͤche eingetragen worden, feiner Vorzugsrechte verluſtig, 
verliert ; 
e) in Beziehung auf jeden dritten, der im redlichen Glauben an die Rich⸗ 
tigkeit des Hypothekenbuchs nach der Anlegung des letzteren das Grund⸗ 
ſtuͤck ſelbſt erworben hat, fein Realrecht, i ER 
und haftet endlich a 5 
d) für‘ jeden mit dem Dokument ſpaͤterhin gemachten Mißbrauch, und fuͤr 
jeden hierdurch und aus der Nichtbefolgung der an ihn ergangenen Auf⸗ 
forderung entſtehenden Schaden. f . 5 


=: 51 — 
i RO IE | 

Jeder zur Einreichung der ertheilten Rekognition aufgeforderte Realbe⸗ 
rechtigte iſt verpflichtet, auf Erfordern die Grundſtuͤcke, auf welchen ſein Recht 
ae werden ſoll, ſpeziell nach deren Bezeichnung im neuen Flurbuche an⸗ 
ugeben. BR 
an Waltet gegen die Identitaͤt dieſer Grundſtuͤcke mit den im Dokument 
verpfaͤndeten kein Zweifel ob, oder erkennt der Beſitzer dieſe Identitaͤt an, fo’ 
90 erhaltene Rekognition einen Anſpruch auf die Eintragung des 
ſechts ſelbſt. N 

Entſtehen Zweifel über die Identitaͤt, die ſich nicht ſofort beſeitigen laf⸗ 
fen, die Identitaͤt aber iſt wahrſcheinlich, fo wird dadurch jedenfalls die Eintra⸗ 
gung einer Proteſtation begruͤndet. En 

Eine mangelhafte oder vorläufige Rekognition über zwar befcheinigte, aber 
nicht ſofort liquid zu machende Real⸗Anſpruͤche begründet ebenfalls einen An⸗ 

ſpruch auf die Eintragung einer Proteſtation zur Erhaltung des Vorrechts. 


$. 17. > 

Allen vor dem Iften Dezember 1825. entſtandenen, binnen der vorge⸗ priorltäts⸗ 

ſchriebenen Friſt angemeldeten Realrechten gebührt bei der Eintragung die Prio⸗ Beſtimungen. 
ritaͤt vor den ſpaͤter erworbenen; mit Vorbehalt der näheren Beſtimmungen 
ihrer Rangverhaͤltniſſe unter ſich, welche feſtzuſtellen, oder im Fall eines Strei⸗ 
| er ao oe Entſcheidung feſtſtellen zu laſſen, den Intereſſenten uͤber⸗ 

laſſen bleibt. : : 

3 Die feit dem Iften Dezember 1825. entſtandenen werden nach der Zeitz 

folge ihrer Anmeldung eingetragen. 


RNeeglforderungen, die bei einer Subhaſtation, einem Konkurs⸗ oder Li⸗ Getilgte 
quidationsprozeſſe ausgefallen, praͤkludirt oder durch Zahlung getilgt find, werden geullerberun⸗ 
nicht weiter beruͤckſichtigt. a 

Behauptet der Beſitzer, daß das Realrecht auf andere Weiſe aufgehoben 
worden, ſo muß er dieſe Aufhebung ſofort darthun. Kann er dies nicht, ſo iſt 
die Eintragung der Forderung und zugleich in der Kolonne „Ceſſionen“ die 
Eintragung des Widerſpruchs zu bewirken, ſofern derſelbe beſcheinigt iſt. 

a . 19. 8 = 

3 Allen Inhabern bereits angemeldeter Titel zu Hypotheken- und Neal Dal 
Rechten, welche ungewiß darüber ſind, ob die von ihnen angemeldeten Titel für die Anha⸗ 


auch wirklich in die gefuͤhrten Hypothekenregiſter aufgenommen worden, und da⸗ gemeldet 


her beſorgen, bei der nach F. 12. u. f. vorzunehmenden Feſtſtellung des Schul- Titel zu H 


denzuſtandes unbeachtet zu bleiben, bleibt es uͤberlaſſen, ſich die angelegten Hy⸗ Reclrechten 
pothekenregiſter vorlegen zu laſſen, und erforderlichen Falls die Nachtragung in = 
oder die Ertheilung vollſtaͤndiger Rekognitionen anderweit in Antrag 
zu bringen. ö = 5 
Auch ſteht es ihnen frei, durch ſchriftliche Eingaben ſich die Beruͤckſichti⸗ 
a e der Anlegung des Foliums zu ſichern. Es muß jedoch dieſe Eingabe 
enthalten: 3 
eine genaue Bezeichnung der verhafteten Grundſtuͤcke; 


(No. 1513.) die 


Se 


die Namen der gegenwärtigen Beſitzer derfelben; 
die Angabe des Titels und des Datums der fruͤhern Anmeldung; 
Endlich muß derſelben . 

eine Abſchrift der erhaltenen Be beigefügt werden. 
Yusmittelung In dem, $. 11. dieſer Verordnung erfolgten Aufruf ſind diejenigen Real⸗ 
nk Berechtigten nicht mit begriffen, welche aus einem Grundſtuͤck gewiſſe zu beſtimm⸗ 
5 bisher ten Zeiten wiederkehrende, nach $. 49. Tit. 1. der Hypothekenordnung in die 
nicht gen zweite Rubrik gehoͤrende Hebungen zu beziehen und dieſe bereits vor dem 
genen BA iſten Dezember 1825. erworben haben. 


FF Die Vernehmung des Beſitzers über feinen Beſitztitel iſt daher auch auf 


das Vorhandenſeyn ſolcher beftändigen Laſten und Abgaben mit moͤglichſter 


, Fe re Sorgfalt zu richten. = 
ge FIT Es find dieſe Laſten und Abgaben ſodann, mit Ausnahme derjenigen, die 
Ve F. 48. Tit. 1. der Hypothekenordnung und $. 58. des Anhanges zum All⸗ 


gemeinen Landrecht uͤberhaupt keiner Eintragung beduͤrfen, zur Eintragung zu 
notiren und der Berechtigte davon in En zu ſetzen. 
i 1 


Wenn der Beſitztitel hiernaͤchſt berichtigt und das Hypotheken⸗Folium 
angelegt worden iſt, ſo iſt dies unter woͤrtlicher Bezeichnung des Grundſtuͤcks 
8 und des Beſitzers, wie ſolche das Hypothekenbuch enthaͤlt, durch einmalige Ein⸗ 
ruͤckung in das Amtsblatt der Regierung oͤffentlich bekannt zu machen, mit dem 
Bemerken, daß alle Realberechtigte jener Art (§. 20.), welche von der geſchehe⸗ 
nen Aufzeichnung ihrer Anſpruͤche nicht beſonders benachrichtigt worden ſind, ſich 
noch innerhalb dreier Monate bei der Hypothekenbehoͤrde melden muͤſſen. ’ 
Wer auch dieſe Friſt verabſaͤumt, verfällt in dieſelben Nachtheile, welche 
der $. 15. ausſpricht. 

Die Bekanntmachungen ſollen aber nicht einzeln fuͤr jedes Grundſtuͤck, 
ſondern vierteljaͤhrig durch Unſer Hofgericht zu Arnsberg erfolgen, welches die 
Verzeichniſſe der einzelnen Gerichte zu ſammeln und in ein Haupt⸗Verzeichniß 
zuſammen zu ſtellen hat. 9. 2 x 
Diejenigen Älteren Real⸗Anſpruͤche, welche vorſchriftsmaͤßig angemeldet 
worden und deren Richtigkeit durch öffentliche Urkunden oder das Anerkenntniß 
des Beſitzers des verhafteten Grundſtuͤcks nachgewieſen iſt, werden ihrer Zeit⸗ 
folge nach in das Hypothekenbuch eingetragen, mit dem ausdrücklichen Vorbe⸗ 

halte der naͤheren Beſtimmung ihrer Rangordnung unter ſich. 

Iſt der Nachweis der Richtigkeit nicht geführt, der Anſpruch jedoch eini⸗ 
germaßen beſcheinigt, und widerſpricht der Beſitzer der Eintragung, ſo kann nur 
eine Proteſtation, und es muß dabei zugleich der Widerſpruch des Beſitzers 
vermerkt werden. 5 * 

Die Feſtſtellung der Rangordnung unter denſelben erfolgt nach den im 

$. 17. angegebenen Beſtimmungen. 
Bei Grundſtuͤcken, welche nach dem Iſten Dezember 1825. in einer noth⸗ 
wendigen Subhaſtation erſtanden find, und woruͤber nach §. 99. u. f. Tit. der 
er 
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der Prozeßordnung ein Praͤkluſions⸗Erkenntniß ergangen iſt, findet eine Ausmit⸗ 
telung der aͤlteren Reallaſten nicht weiter ſtatt. ; 


9. 24. | | 
Wenn fuͤr ein Grundſtuͤck ein Folium im Hypothekenbuche angelegt ift, Von den 
fo hört in Beziehung auf daſſelbe die im $. 13. des Patents vom 21ſten Juni nenſeig su er⸗ 
1825. erfolgte Suspenſion derjenigen Geſetze auf, welche das Daſeyn eingerich- Realrechten. 
teter Hypothekenbuͤcher vorausſetzen, und es treten die Vorſchriften der Hypo⸗ 
un und der ſich darauf beziehenden geſetzlichen Vorſchriften in volle 
raft. Insbeſondere kann auf ein ſolches Grundſtuͤck ein Realrecht nach Vor⸗ 
ſchrift Unſerer Verordnung vom 16ten Juni 1820. (Geſetz⸗Sammlung Seite 106.) 
oder nach $$. 8 — 12 des Patents vom 21ſten Juni 1825. (Geſetz⸗Sammlung 
Seite 153.) nicht ferner erworben we : 
® [9] 


In Beziehung auf ſolche Grundſtuͤcke, womit noch kein Folium im Hypo⸗ 
thekenbuche angelegt iſt, bleibt es dagegen bei den Vorſchriften der F. 8 — 13. 


des Patents vom 21ſten Juni 1825. und der Verordnung vom 16ten Juni 1820. 


Jeder angemeldete Titel muß jedoch fuͤr die kuͤnftige Eintragung genau 
aufgezeichnet und in den Dokumenten oder Ameldungen das betreffende Grund⸗ 
ſtuͤck fo bezeichnet werden, wie es im Kataſter⸗Flurbuch aufgeführt iſt. In der 
auszufertigenden Rekognition muß das Grundſtuͤck ebenſo bezeichnet werden. 
F. 26. e ö 
N Auch denen, welche durch Ceſſion, Verpfaͤndung oder aus einem andern 
geſetzlichen Grunde in die Rechte des urſpruͤnglichen Realberechtigten getreten 
find, ſteht es in dem Falle des F. 25. frei, ihr Recht bei der betreffenden Hy⸗ 
pothekenbehoͤrde anzumelden. 
Es iſt ihnen ein Atteſt daruͤber zu ertheilen. 
i 5 $: 27: - = 
Sn allen kuͤnftig abzuſchließenden Verträgen über Grundſtuͤcke, insbeſon⸗ Angemeine 
dere in Kauf⸗ und Verpfaͤndungs⸗Inſtrumenten, welche vor Gericht oder vor Naſtimmun⸗ 
einem Notar aufgenommen werden, iſt genau anzugeben, wie die Grundſtuͤcke in 
dem betreffenden Kataſter⸗Flurbuch bezeichnet ſind. Iſt dies unterblieben, ſo er⸗ 
folgt die Ergaͤnzung auf Koſten deſſen, dem hierbei ein Verſehen zur Laſt fällt. 
Richter und Notare, welche dieſe Vorſchrift vernachlaͤſſigen, verfallen 
außerdem in eine Ordnungsſtrafe von 1 bis 5 Nthlen. für jeden Kontraven⸗ 
tionsfall. 58 : 


/ H. 28. - 
Da ſich die Führung beſonderer Ingroſſationsbuͤcher neben den Grund⸗ 
Akten und Hypothekenbuͤchern als überflüffig bewieſen hat, ſo fällt die Fuͤhrung 
von Ingroſſationsbuͤchern fort. . 25 


Zur Erleichterung der Intereſſenten bewilligen Wir nicht nur den Ver⸗ 
handlungen, welche zur Eintragung der bisher erworbenen Hypotheken⸗ und 
Realrechte in dem neu anzulegenden Hypothekenbuche erforderlich ſeyn werden, 
die Koſten⸗ und Stempelfreiheit; ſondern beſtimmen guch, daß von allen denen, 
welche innerhalb dreier Jahre nach der Geſetzeskraft dieſer Verordnung ihre 
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Grundſtuͤcke im Hypothekenbuche eintragen laſſen, außer einem Pauſchquantum 
zur Deckung der baaren Auslagen an Papier, Schreib⸗ und Botengebuͤhren ꝛc., 
weder Gerichtsgebuͤhren noch Stempel fuͤr dieſe erſte Berichtigung ihrer Folien 
im Hypothekenbuche eingezogen werden 9 


Vor Ablauf des im F. 21. zur Ausmittelung der Reallaſten beſtimmten 
Zeitraums duͤrfen keine Hypothekenſcheine, ſondern nur Atteſte uͤber die erfolgte 
Eintragung ertheilt, oder Benachrichtigungen daruͤber erlaſſen werden. 

i Fuͤr die Ausführung dieſer Verordnung werden die Hypothekenbehoͤrden 
von Unſerem Juſtizminiſter mit weiterer Anweiſung verſehen werden, nach wel⸗ 
cher ſie ſich zu achten haben. | 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. a | g 


Gegeben Berlin, den 31ſten Maͤrz 1834. 


(L. S) Friedrich Wilhelm. 


N 8 Friedrich Wilhelm, Kronprinz. . 
a v. Schuckmann. Gr. v. Lottum. Gr. v. Bernstorff. 
gaſſen. Frh. v. Brenn. v. Kamptz. Muͤhler. Aneillon. 
Für den Kriegsminiſter im Allerhoͤchſten Auftrage. a 
v. Witzleben. 


